
 

 

Antrag auf Erteilung der Approbation als  
Tierärztin/Tierarzt im Land Brandenburg  
 

 

 
Landesamt für Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit (LAVG) 
Postfach 90 02 36  
14438 Potsdam 

Kontakt:  
Dezernat G1 

AHB@lavg.brandenburg.de  
 

Eingangsvermerk des LAVG 

 

 

 

 

 
Name                                                             Vorname 

               
 
Geburtsname                                                 Geschlecht 

               
 
Geburtsdatum                                                Geburtsort 

               
 
Staatsangehörigkeit 

 
 
Straße, Hausnummer                                     PLZ, Wohnort 

               
 
Telefon                                                           E-Mail 

               
 
 Sofern Sie einen (inländischen) Bevollmächtigten haben, teilen Sie dies bitte unter Verwendung des ent-

sprechenden Vordrucks mit. 
 

   Ich beantrage die Erteilung 
 
    der Approbation als Tierärztin/Tierarzt. 
    
 Die tierärztliche Prüfung habe ich bestanden in 
 
Land                                                               Ort 

               
 
  

 Ich beabsichtige meine Tätigkeit im Land Brandenburg, in    
        aufzunehmen.  
  
 Die weiteren erforderlichen Antragsunterlagen und Versicherungen sind ebenso beigefügt. 
 
  
  

            ............................................................................ 
   Ort, Datum      eigenhändige Unterschrift 

 
Sie können online unter folgenden Links die Datenschutzerklärung und die Hinweise zur DSGVO beim Ausfül-
len von Formularen des LAVG abrufen. 

Stand: Februar 2022 

  

mailto:AHB@lavg.brandenburg.de
https://lavg.brandenburg.de/lavg/de/datenschutz/
https://lavg.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Hinweis_DSGVO_Formulare.pdf
https://lavg.brandenburg.de/sixcms/media.php/9/Hinweis_DSGVO_Formulare.pdf


 

Hinweisblatt 
(Antrag auf Erteilung der tierärztlichen Approbation) 

 
 
Bitte beachten Sie:  
 
Dieser Antrag ist mit dem PC oder deutlicher Druckschrift auszufüllen.  
Nichtzutreffendes ist zu streichen. Sollte der Raum in einer der Zeilen nicht ausreichen, sind weitere 
Angaben in einer Anlage beizufügen.  
 
Name und Vornamen der/des Antragstellenden sind in amtlicher Schreibweise  
(vgl. Reisepass, Personalausweis) einzutragen.  
 
Mit diesem Antrag sind - soweit noch nicht geschehen - folgende Unterlagen vorzulegen:  
 
1. Unterlagen über die abgeschlossene tierärztliche Ausbildung, sowie das Abschlusszeugnis 
der abgelegten tierärztlichen Prüfung und/oder das dort erworbene Diplom als Tierärztin/Tierarzt o-
der sonstige Befähigungsnachweise im Original oder als amtlich beglaubigte Kopie,  
 
2. ggf. „Certificate of good standing“ gemäß Anhang VII 1d RL 2005/36/EG, das nicht früher als ei-
nen Monat vor der Vorlage ausgestellt sein darf, Nachweis der zuständigen ausländischen Stelle 
(Art. 56 Abs. 3 RL 2005/36/EG), ob berufsrechtliche, disziplinarische oder strafrechtliche Sanktionen 
vorliegen (vorzulegen bei erstmaliger Tätigkeitsaufnahme in Deutschland),  
 
3. ggf. Konformitätsbescheinigung der zuständigen ausländischen Stelle (Art. 56 Abs. 3 RL 
2005/36/EG) des Herkunftsmitgliedsstaats, falls Sie Ihre tierärztliche Ausbildung vor dem für Ihr 
Ausbildungsland benannten Stichtag oder benannten Konformitätszeitpunkt begonnen haben und 
Ihre vorgelegten Ausbildungsnachweise alle Mindestanforderungen an die Ausbildung des Art. 38 
RL 2005/36/EG erfüllen sowie dem in dem Anhang V Nr. 5.4.2 RL 2005/36/EG aufgeführten Be-
zeichnungen entsprechen. Entsprechen Ihre vorgelegten Ausbildungsnachweise nicht den aufge-
führten Bezeichnungen müsste zusätzlich nach Art. 23 Abs. 6 RL 2005/36/EG bescheinigt werden, 
dass diese den im genannten Anhang aufgeführten Bezeichnungen  
gleichstehen  
 
oder  
 
falls Ihre abgeschlossene Ausbildung nicht alle Anforderungen an die Ausbildung des Art. 38 RL 
2005/36/EG erfüllt, sofern eine Bescheinigung nach Art. 23 Abs. 1 RL 2005/36/EG (ggf. § 39 RL 
2005/36/EG) darüber beigefügt ist, dass in den letzten fünf Jahren vor Ausstellung der Bescheini-
gung mindestens drei Jahre ununterbrochen tatsächlich und rechtmäßig die tierärztlichen Tätigkei-
ten ausgeübt wurden (erworbene Rechte),  
 
4. ggf. Zeugnisse über die abgelegten Prüfungen zum Nachweis einer gleichwertigen Ausbildung,  
 
5. ein kurzgefasster Lebenslauf (Schwerpunkt - berufliche Bildung),  
 
6. ggf. Nachweise über die berufliche Tätigkeit nach Bestehen der tierärztlichen Prüfung,  
 
7. eine Kopie oder Vorlage des Personalausweises oder Reisepasses als Nachweis über die  
Staatsangehörigkeit,  
 
8. eine ärztliche Bescheinigung, die nicht früher als einen Monat vor der Vorlage ausgestellt sein 
darf, wonach keine Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass der Antragsteller in gesundheitlicher  
Hinsicht zur ordnungsgemäßen Ausübung des Berufs ungeeignet ist,  
 
9. ein amtliches Führungszeugnis (Belegart O), das nicht früher als einen Monat vor der Vorlage 
ausgestellt sein darf. Ist der Antragsteller weniger als 2 Jahre in der Bundesrepublik Deutschland 
polizeilich gemeldet, ist zusätzlich eine von der zuständigen Behörde des Heimat- oder Herkunfts-
staates ausgestellte Bescheinigung, die dem amtlichen Führungszeugnis in Deutschland entspricht 
oder einen von einer solchen Behörde ausgestellten Strafregisterauszug oder – wenn ein solches 



nicht beigebracht werden kann – ein gleichwertiger Nachweis, dessen Ausstellung bei der Vorlage 
nicht mehr als drei Monate zurückliegt, beizubringen,  
 
10. Nachweis von für die Ausübung des tierärztlichen Berufs erforderlichen deutschen Sprach-
kenntnissen, wie z.B. Zertifikate eines anerkannten Sprachinstituts.  
 
Soweit die Nachweise nicht in deutscher Sprache ausgestellt sind, sind diese zusätzlich in 
amtlich beglaubigter Übersetzung vorzulegen.  
 
Der Antrag auf Erteilung der Approbation als Tierärztin/Tierarzt kann erst bearbeitet werden, 
wenn dieses Formblatt vollständig ausgefüllt ist und alle erforderlichen Unterlagen vorliegen.  
 
Die Erteilung einer Approbation als Tierärztin/Tierarzt ist gebührenpflichtig.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stand: Februar 2022 
 


